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In der Gemarkung Dielsbruch, die von der ortsansässigen Bevölkerung auch „Griep“ genannt wird, befindet sich auf der nördlichen

Seite der Straße Hariksseeweg in einem eingefriedigten Grundstück mit einer Laube gegenüber dem Höhenpunkt 47,0 eine Quelle,

die auch die topographische Karte verzeichnet. Die Literatur gibt als Entstehungsstelle ein „quadratfußgroßes Laubloch“ an, aus

dem „Quellwasser entsprudelt“. Die Quelle ist nach Aussagen des Eigentümers anlässlich einer Begehung am 28.9.1990 nach

1958 zu einem Fischteich mit einer Fläche von etwa 9 x 9 Metern mit einer mittleren Tiefe von ungefähr 80 cm Durchmesser

ausgebaut worden und wird von einer oberhalb zugeführten Wasserableitung gespeist, die als Quellaustritt auf einer Tonschicht

austreten soll. Außerdem soll unterhalb des Wasserspiegels des Gewässers ein weiterer Quellzufluss erfolgen. Das Wasser sei

immer klar und frisch und auch als Trinkwasser geeignet. Nur in sehr trockenen Sommern versiege der Zufluss, so etwa seit

August 1990.

Bei der Begehung war wegen des trockenen Sommers 1990 an dem genannten Tonhorizont weder eine Quellschüttung noch ein

Überlauf aus dem Fischteich festzustellen. Wenn das Wasser aus dem Teich abgelassen würde, wäre nach etwa 10 Tagen der

vormalige Wasserspiegel wieder erreicht. Dies entspricht einer Schüttung von ungefähr 270 Liter pro Stunde bzw. 4,5 Liter pro

Minute. Bei einer Begehung am 24.09.2014 wurde festgestellt, dass Laube und Einfriedung beseitigt worden waren. Der Teich

führte zwar Wasser, aber ein Zulauf konnte nicht festgestellt werden. Ein Gewässergütebericht des Kreises Viersen spricht sogar

von „Quellbereichen im Dielsbruch“.

 

(Stefan Kronsbein, 2015)
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